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Von Erwın Mülhaupt, Wuppertal-Elberfeld.

Dıie maßgébende Lutherausgabe, ach der man, Nan sicher gehen
will, zitieren muß, 1St bekanntlich die 1883 begonnene un heute noch
nıcht gyanz Ende geführte sogenannte Weimarer Ausgabe. Sıe
faßt heute schon Bände und wird, wWenn s1e einmal fertig 1st, ohl

ungefähr 100 Bände umtassen. Es 1ISt Zzut begreiflich, da{fß sıch mancher
schon dieses Umfangs un der damıt verbundenen Unüber-
sehbarkeit scheut, s1e überhaupt benützen. Um diese Scheu
Z nehmen un zeıgen, dafß 65 siıch doch sehr ohl lohnt un auch
Sar nıcht Zanz schwer ISt, mMi1t ıhr anzufangen, moögen die fol-
genden Ausführungen un Winke mitgeteilt se1n. Den ennern wird
damıt nıcht 1e] Neues DeSaAgT se1in, aber Zzahlreichen nicht-theologischen
Freunden Luthers wırd A doch wıillkommen se1n, Wege sehen, w 1e
Man auch in einer umfangreichen Ausgabe sıch einigermaßen 7zurecht-
finden ann.
Zunächst iSt die Weıimarer Ausgabe (künftig abgekürzt: 1n Ab-
teilungen eingeteıilt. Die un gröfßte Abteilung 1St die der
genannten „Schriften“ Luthers. Sie umta{(t die Bände 1—95/, Von denen
heute NUr och der Band 55 fehlt. ıne ZanzZze Anzahl dieser Bände
bestehen in Wirklichkeit nıcht NUr AaUS einem, sondern AUS Z oder

Bänden, z.B L; 1E H4 oder 17 und 11 oder E I L Z
I: 111 Daher umftfassen die Bände „Schriften“ in Wahrheıit iıcht 3
sondern Bände Dıie nächstgröfßte Sonderabteilung sind die Briefe
Luthers (abgekürzt Br.) Die Abteilung Br 1St MIt 11 Bänden
heute abgeschlossen, NUrLr der Registerband fehlt och.,. Die drittgrößte
Sonderabteilung 1St die Abteilung Deutsche Bibel (abgekürzt
Sıe umtaßt heute *“  Q Bände, ist aber noch nıcht abgeschlossen. Man findet
1ın ıhr 1n und den vollständigen Text des Neuen Testa-

Luthers in der Fassung der sogenannten „Septemberbibel“ von

1522 un 1ın der Fassung der Bibelausgabe Von 1546 nebeneinander
abgedruckt. ber [0)88! Alten Testament fehlt noch das meiste. In

9,1 1St VO Alten Testament Jlediglich der Teıl VO Buch
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OSUa bıs Zu Buch der Könige gedruckt, un ZW ar auf der einen
Seıite nach der Ausgabe VO  3 1524 un auf der andern Seite nach der
Ausgabe von 1545 He übrıgen Stücke VO Alten Testament fehlen
och Dıie ersten Bände Vo  3 enthalten erstens eine Reihe VO  a}

handschriftlichen Übersetzungen Luthers un 29 7zweıtens
eine interessante Zusammenstellung un: Beschreibung sämtlıcher
Luthers Zeıt erschienenen Bibeldrucke Z drittens die Proto-
kolle der Bibelrevisionskommuission AaUus Luthers eıit vVvon 1551, 1534
U, 1539 D.B - 4.), viertens die Revısıon des Vulgatatexts VO  3

1529 > Die vierte un kleinste Sonderabteilung umfta{it
die Tischreden (abgekürzt W.T); s1e enthält Bände und 1St abge-
schlossen.
Es ware ohl Zzut SCWESCH, WEeNN och eine Sondérabteilung gebildet
worden ware, die die Predigten Luthers bzw. die Nachschriften, die
VO  3 diesen Predigten gemacht worden sınd, enthalten hätte. Denn diese
Predigten bzw Predigtnachschriften umfassen viele Bände Reıine Pre-
digtbände sind folgende 16 Bände 10 ILL, 16, 24, 27—29, 32—34;
36, SE 41, 45—47, 49; AaZu kommen noch die Postillenbände
und IIL, {A und 11 und 52 die bis aut keine gehaltenen Predigten
enthalten, sondern mehr Predigtmeditationen; außerdem stecken auch
in zahlreichen andern Bänden viele Predigten. Wenn diese Predigt-
bäiände ıcht einer gesonderten Abteilung zusammengestellt worden
sind, liegt das ohl hauptsächlich daran, daß die meısten und besten
Predigtnachschriften, nämlıch die VO  3 eorg Rörer, erst gefunden
worden sınd, als die Weijmarer Lutherausgabe schon bereits 10 Jahre
in vollem Gange WAar,. Dennoch 1St c5 heute leicht, in diesen vielen Pre-
digtbänden eine bestimmte Predigt Luthers einem bestimmten
biblischen Text finden. Denn in befindet sich ein ausführliches
Regıster sämtlichen Predigten Luthers.
uch von den Vorlesungen Luthers hätte in  z} eine besondere Ab-
teılung machen können. ber Sie 1St noch eın Register vorhanden.

stelle daher 1m folgenden die wichtigsten Vorlesungen Luthers ein-
mal in der Reihenfolge der biblischen Bücher. zusammen und gebe dabei
Jeweıls die Bände an, wo s1ie finden sind:
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Buch Mose 47 —44
Buch Mose W 14

Psalm 11 E) Z
Psalm 11
Psalm 2 51 W 40 11
Psalm FA 111
Prediger Salomo W 20
Hohes Lied Salomos W 31 11
Jesaı1as 1— 66 W25u 31 11
Jesa1as und 53 1LI1I
Hosea bıs Maleachı W13u 111
Römerbrief W 56
Galaterbrief 15 6/1 29
Galaterbrief 531 11

Timotheusbriet W 26
Briefe Tıtus Philemon W 25

Johannesbrief W 20
Hebräerbrief W 57

Gerade bei umfangreichen Ausgabe IST nıchts sehr erwünscht
WI1ie gute Registerbände Für jede der Hauptabteilungen 1ST C1l be-
sonderes Register geplant ber vorhanden 1IST bisher LLUXL e  3 nämlich
das Regiıster en Tischredenbänden 1es Register 1SE viel-
SCIL1S und sehr gut Das nächste erwartende Regıster wıird ohl das
Register en Brietbänden SC1IN denn diese sınd abgeschlossen, wäh-
rend die Abteilung Schriften “*) und die Abteilung Deutsche Bıbel
noch iıcht abgeschlossen sınd daß auch die Register noch ıcht VOFL-
handen können Immerhin enthalten CIN1ISC Einzelbände bereits
wertvolle Teilregister, dıe InNnan schon Q1ITt Erfolg nachschlagen
kann: ( siınd 1es$ folgende Bände 10 z Z Z IFE 48,

un 57 die Regıster der etzten beiden Bände reılich sind völlig
unzureichend.

Es 1SEt ZWAaTr 1948 eC1n Erstier kleiner Registerband den „Schriften als Band 58,1 erschienen.;Nerselbe 18T aber unzureichend, daß von der Kommission anullıert wurde.
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Interéssant 1St auch, die Bände kennen, die Biılder enthalten.
enthält die interessante Bilderserie „Passıonal Christi et Antichristi“
VvVon 1521 h Biılder, die den Gegensatz 7wischen biblischem Wort
nd Papsttum beleuchten. 19 enthält die zeitgenössischen Bilder
der Schrift Luthers VO  zD 1526 „das Papsttum MIit eınen Gliedern“,
VOLr allem Typen der vielen Orden un: Kongregationen MI1t ıhren V OI

schiedenen Trachten. 30 1 enthält die zeitgenössischen Biılder Zum
Katechismus nd ein Bıld des einzıgen erhaltenen Tateldrucks des
Kleinen Katechismus. enthält die Papstspottbilder von 1545, die

Grobheit nıchts wunschen übrıglassen. XF enthält die
Cranachschen Wlustrationen ZUur Offenbarung Johannıs.
Eın sehr nutzliches Hılfsmittel, sıch in der Weimarer Ausgabe —

rechtzufinden, iSt Nr 147 der Schritten des ereins für Retormations-
geschichte VO 1929 (sustav awerau bZzw. in Auflage ÖOtto
Clemen „Luthers Schriften, ach der Reihenfolge der Jahre yerzeichnet,
MLE Nachweis ıhres Fundorts ın den jetzt gebräuchlichen Ausgaben“
zusammengestellt haben Dies Verzeichnis enthält ıcht weniıger als
616 Nummern, bei deren jeder ach Möglichkeit die Stelle in der Weı-
INarer Ausgabe angegeben ISt, die betreffende Schrift, Predigt oder
Vorlesung, der betreffende Briet St€ht. Da diese UÜbersicht aber 1929
erschienen 1St; sind bei einer großen Anzahl VO  3 Nummern die Fund-

in der nıcht angegeben, da die betreffenden Bände damals noch
nicht erschienen WAaren. Da eine Auflage dieses Büchleins seit 1929
nıcht erschienen ISt;, gebe ich 1m tolgenden eine Zusammenstellung der
Nummern, für die inzwiıischen der Fundort in angegeben werden
kann, da die betreffenden Bände inzwischen erschienen 911'1d Links
stehen die Nummern des Büchleins von Kawerau-Clemen, rechts die
betreffenden Bände der

Nr E D, I; 1
VW Br.122 28, 58,

Nr 130, 160, 180 W Br
Nr 21 8, 245, 267 W Br
Nr 288, 308, 350 W Br
Nr 353; 388 W Br
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Nr 409, 427, 439 Br
Nr 450, 46/, 487 W Br
Nr 507, 528, 544 W Br ()  Ö  ö

W Br.9Nr 556, 566, 580
Nr 580, 5915 59% VW Br
Nr 613,616 W Br 11
Nr 13 W 56
Nr W 57

355 Br D, IB ZID31Nr
Nr 44 / I1L; 476—594
Nr 540 41, 79— 973
Nr 586 53, 561—572
Nr 587 ILL, 595— 682
Nr 595 111, 683—747

538, 539, 551, 552 W 39 I1533 568, 569,; 581,
582, 585, 309 594,
599, 608

Folgende Nummern des Verzeichnisses Von Kawerau-Clemen können
heute noch nıcht in nachgewiesen werden, weiıl die betreffenden
Bände noch ıcht erschienen sind, VOLr allem alttestamentliche Bibel-
übersetzungen:

Nr E5; 177;, 241, 328, SE 387, 426, 437, 4538, 450c‚ 562, 563

Dıiıe Weıimarer Lutherausgabe 1St Nnu bereits eın Werk von Genera-
tiıonen von Forschern. Es 1St wahrhaftıg recht nd billig, dafß iIN4an auch
die Männer oder wenı1gstens dıie wichtigsten der Männer ne,;
die ın den etzten Jahren dıe gewaltige Arbeit dieser Ausgabe ZE-
eıstet un: unermüdlich All- un: weitergetrieben haben
1Ur die wichtigsten Vorsitzenden der umfangreichen Kommuission ZULI

Herausgabe der Werke Luthers: Ptarrer Joachim arl Friedrich
Knaake (1835—1905), Ptarrer in Drakenstedt in der Provınz Sachsen;
Protessor Gustav awerau AUus Schlesien 847—1918), 7zuletzt Pro-
tessor in Berlin  9  ° Karl Holl Aaus Württemberg 66—1926), zuletzt
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Professor Berlin: Konrad Burdach AUS Ostpreußen (18529—1936),;
zuletzt Protessor für Germanıiıstik ] Berlin:;: der Balte Erich Seeberg

888—1944), zuletzt Proftfessor 11 Berlin.
Nachdem die „Kommissıon ZUur Herausgabe der Werke Luthers
1945 aktionsunfähig vgeworden War konstituijerte 516 sıch 1950 Neu
Außer den och lebenden Mitgliedern der alten Kommissıo0n,
Prot Dr Bebermeyer, Tübingen un Prot Dr Schwietering,
Frankfurt/M als germanıstische Berater, gehören iıhr heute als theo-
Jogısche Sachverständige Prof Dr Hermann, Greitswald Prof

Maurer Erlangen, Prof Hanns Rückert Tübıingen, und als
Sachverständiger für Kırchenrecht Prof Dr Heckel München
Als Vertrauensmann der Vereinigten Ev -Luth Kırche Deutschlands
wirkt Oberkirchenrat Dr Schanze Weıimar Zum Präsidenten
wurde Prot Hanns Rückert gewählt geb 1901 Fürstenwalde/
Spree, heute Professor für Kırchen- un: Reformationsgeschichte Fü=
bingen).
Nıcht WECN18ECEr wichtig als die Vorsitzenden der Kommissıon SIN aber
auch die jeweiligen sogenannten Sekretäre, enn S1e Waren verantwort-
ich für die eigentliche Editionsarbeit. S1e gaben die einzelnen Bände
neraus und ihren Namen unter das jeweilige Vorwort. Die
Namen der wichtigsten und jedenfalls langjährigsten Sekretäre sind:
Paul Pıetsch Aaus Breslau 2—1 Er WwWar VO  $ 1891 bis 1906
Sekretär Zuletzt War Protessor Greitswald arl Drescher aus
Frankfurt/M 4—1 Wr Sekretär der Zeıt on 1906 bis
1928 Er wirkte zuletzt als Professor Breslau Seither fungljert Prof
Dr Gustav Bebermeyer, Tübingen geb 1890 Salzelmen bei Magde-
burg), als Sekretär oder Leiter der Ausgabe.
Was diese Männer, ihre Mitarbeiter nd Mitarbeiterinnen Zr We1i-

Lutherausgabe beigetragen haben sind nicht ı1Ur die nackten
Editionen der Texte, die oft schon für sich allein schwer S
(Z bei en Bibelrevisionen) sondern VOL allem auch die eingehenden
und oft umfangreichen Einleitungen jeder einzelnen Schrift Luthers,
ferner die Erläuterungen un Nachweisungen ZUum laufenden Text.
Das Höchstmaß Von Erläuterungen bieten wohl die on 1930 bis 1948
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edierten Briefbände, während die ersten Bände der „Schriften r die
noch A4UusSs den XOer Jahren des VOLISCH Jahrhunderts LammMeEN nıcht NUur

ein Mindestmaß solcher Erläuterungen bieten, sondern auch noch
sehr hıinter dem Mindestmafß zurückbleiben,; dafß S1C teilweise heute
181>489! ediert werden MUSSCH, Z die Psalmenvorlesung VO  e 513/15
Schon dieser Erläuterungen wiıllen, die keine Lutherausgabe
diesem Umfang bietet, lohnt e$s S1'  9 dıe Weimarer Ausgabe
wieder heranzuziehen; SIC 1ST auch dieser Hinsicht eine unerschöpf-
liche Fundgrube.
Gewiß, IHNan annn sich diese Ausgabe heute nıcht anschafien, schon des-

nıcht, w e1  ] die me1li1sten Bände vergrifien Sind. Dıie Kommissıon
ZUT Herausgabe der Ausgabe plant allerdings eiNeN photomechanischen
Neudruck sämtlicher vergrifienen Bände, C111 sich genügend Subskri-
benten Ainden He srößeren kirchlichen und bibliothekarischen NStILEU-
10nen können HI herzlich dieser Subskription ermuntert werden, S1IC

wWwIird ]ı ZSanzen etwa auf 6—7 Z stehen kommen, also auft den
Preıs mittleren Autos, WIEC c sıch heutzutage Tausende VOoO Men-
schen eisten Antiquarisch ı1STE S1LC höchst selten erwerben ber 65g1ibt
doch aum e1INeEC größere Stadt S1IC nıcht 111 Bibliothek vorhan-
den 1St Und Wer sucht der Aindet S1IC oft auch da und Ort kleineren
Stidten und Dörtern Besitz VvVvon Kirchengemeinden un Priıyatper-
SONCH, die S1e auft Wunsch DEIN ausleihen werden Man kann Ja Zuten
Büchern keine größere hre antun,; als C111l mMan S1C wirklich lıest
Wahrlich der Weıimarer Lutherausgabe gebührt diese Ehre auch!


